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Beilage m M . 222 der Karlsruher Zeitung .
Mittwoch, 14 . August 18S5 .

Wor fünfundzwanzig Jahren .

( Nach den Berichten der . Karlsruher Zeitung " auS dem
KriegSjahre 1870/71 .)

14 . August.
Berlin . Offizielle militärische Nachrichten aus dem großen

Hauptquartier . Herny , Samstag 13 . Aug . . Abends 10 Uhr

30 Min . : Ein feindliches Bataillon , von Metz per Bahn auf

Pont - ä - Mousson dirigirt , zog , als unsere Infanterie

heute Früh die Stadt besetzte , mit Hinterlassung seines Gepäcks

eiligst ab . Nanchist vom Feinde geräumt . Unsere Kavallerie

zerstörte nördlich der Stadt die Bahn nach Frouard . Andere

Kavallerie - Abtheilungen nahmen Fourage - Transporte in den

Vorposten der auf dem Glacis von Metz noch befindlichen

französischen Truppen .
Paris . Die preußische Kavallerie hat Nancy besetzt .

Herny . Extrablatt der „Karlsr . Ztg .
" : Heute siegreiches

Gefecht bei Metz durch die Truppen des 7 . und 1 . Armee¬

corps . _

* Die Entlastung der öffentlichen Armenpflege in
Baden durch die Arbeiterversicherungsgesetze,

ii .
ä . Ist die Armenpflege durch die Arbeiterverficherung

entlastet worden?
Daß durch die Arbeiterversicherung eine Entlastung der

Armenpflege eingetreten ist, wird von keinem der Land¬
armenverbände völlig in Abrede gestellt und wird auch
von der überwiegenden Mehrzahl der befragten Orts¬
armenverbände anerkannt » Soweit tatsächlich in den

einzelnen Verbänden im Laufe des in Betracht kommen¬
den Jahrzehnts eine Verminderung des Armenaufwands
eingetrcten ist , wird mit wenigen Ausnahmen diese Er¬

scheinung ganz oder theilweise der entlastenden Wirkung
der sogen , sozialen Versicherungsgesetze zugeschrieben . Wo
der Armenaufwand im Wachsen begriffen ist , wird von
der Mehrzahl der Stellen doch immerhin zugegeben , daß
eine gewisse , wenn auch oft kaum merkliche Entlastung
stattgefunden hat , oder doch ohne die Einführung jener
Gesetze eine Steigerung des Armenaufwands in noch
stärkerem Grade und mindestens im gleichen Verhältnisse
mit der erfolgten Steigerung der sonstigen kommunalen
Lasten eingetreten wäre .

Insbesondere gilt das Obige von der Kranken¬
versicherung . Von den Landarmenverbänden be¬
zeichnen einige gerade die durch diesen Zweig der ZwangS -

versicherung bewirkte Entlastung als eine wesentliche .
In Abrede gestellt wird hier die Entlastung von keiner
der Stadtgemeinden über 20 000 Einwohner , und unter
allen übrigen 42 Stadtgemeinden nur von 9 . Auch bei
den befragten Landgemeinden wird die Entlastung von
der Mehrheit (22 von 38 ) ausdrücklich anerkannt .

Eine zahlenmäßige Darstellung oder auch nur an¬
nähernde Schätzung der durch die Krankenversicherung
bewirkten Entlastung begegnet wesentlichen Schwierig¬
keiten . Die Vergleichung der Zahlenbeträge des in den
einzelnen Brmenverbänden vor und nach Einführung der
Krankenversicherung jährlich erwachsenen Gesammtauf -
wands für die öffentliche Armenpflege , dessen Höhe von
den verschiedensten und vielfach zufälligen Ursachen ab¬

hängt . vermag ein genügendes Bild nicht zu geben , denn
es würde dabei z. B . die wesentliche Entlastung , welche

Jeuiü
'eLon . Nachdruck verboten .

N - Die Erbin von Abbot-Castle.
Originalroman von F . Klinck - Lütetsburg .

(Fortsetzung .)

»Nehmen wir einmal an » Miß Connor , Sir Gullham habe

die Absicht gehabt » die Abfassung eines dritten Testamentes zu

hindern . Ich habe Anlaß zu dem Glauben , daß er sich für den

Universalerben gehalten . Ferner : Will Gullham 's Ideal war

der ungemessene Reichthum , er gönnte Edgar Saunders nichts —

gar nichts . Ist diese Möglichkeit nicht vorhanden ?
Sie besann sich einen Augenblick , sie war jetzt wirklich ver¬

wirrt . Was Lord Ruthbert in bestimmte Worte kleidete , batte

ihr bisweilen unklar vorgeschwebt , nur konnte sie eine solche

Möglichkeit nicht ersoffen . So sagte sie auch jetzt : » Lord Ruth¬

bert , Niemand würde glauben , daß die Verworfenheit eines

Mannes , wie Sir Gullham , so weit gehen könne .
"

»Aber man hat geglaubt , daß die Verworfenheit einer jungen ,

achtungswerthen Dame , die des besten Leumundes sich erfreute ,

so weit gehen könnte , lediglich , weil eine Anzahl Umstände sich

vereinigt , eine von ihr begangene Handlung unmotivirt erscheinen

zu lassen, " sagte Harry Ruthbert ernst . »Hier sind Gründe .
Sir Gullham 's Charakter ist keine Bürgschaft für seine Schuld¬

losigkeit . Ein Nachforschen in seiner Vergangenheit würde zu
der Bestätigung führen , daß er überall und zu jeder Zeit Anlaß

gegeben , in ihm einen Mann zu sehen , bei dem man sich unehren¬
hafter Handlungen sehr wohl versehen konnte . Also weiter . Miß
Connor . Wenn Ihre Aussage , daß Niemand , außer dem Diener ,
daS Krankenzimmer in den letzten Tagen vor dem Tode des

Grafen Saunders betreten hat , wahr ist , dann gab Will Gullham
dem Kranken daS Gift . "

Ja , es gab nur die eine Möglichkeit , sie hatte es sich selbst

gesagt und nur vor einer Anklage , sei es auch nur in ihrem

Herzen , zurückgebebt .
»Mary » ich hoffe , wir werden mit GotteS Hilfe die Wahrheit

ergründen, " fuhr er nach einer minutenlangen Pause mit beben¬
der Stimme fort , obwohl er selbst keine Ahnung hatte , auf

welche Weise solches jemals geschehe » könne . „Sagen Sie mir

noch , ob Gullham später das Krankenzimmer « och wieder be»

gerade in den Städten mit zahlreicher gewerbetreibender
und Arbeiterbevölkerung ohne Zweifel tatsächlich ein¬
getreten ist, wegen de» hier fast überall zu beobachtenden
starken Anwachsens des Armenaufwands überhaupt nicht
zur Erscheinung kommen. Immerhin läßt die seit 1884
fortschreitende Abnahme der Gesammtsumme des jähr¬
lichen Armenaufwands aller badischen Ortsarmenverbände
unter 3000 Einwohner einigermaßen erkennen , daß die
Krankenversicherung auf die Armenlast der meisten kleineren
Gemeinden Einfluß hatte ; insbesondere trifft ferner die
verstärkte Abnahme des für die Gesammtheit der bezeich¬
nten Gemeinden ermittelten Aufwands gerade in den
Jahren 1888 u . ff . mit der Einführung der land - und
forstwirthschaftlichen Krankenversicherung zusammen .

Die von einem Theil der kleineren Gemeinden in ihren
Fragrbeantwortungen mitgetheilten Zahlen lassen den
Rückgang des Armenaufwands als Folge der Kranken¬
versicherung im einzelnen noch deutlicher zu Tage treten .
Wenn dagegen ein anderer Theil der befragten ländlichen
OrtSarmenverbände eine Entlastung nicht anerkennt , so
beruht dies wohl hauptsächlich auf Zufälligkeiten der
getroffenen Auswahl , da von den 1463 Landgemeinden
des Großherzogthums , wie erwähnt , nur 38 bei der Er¬
hebung betheiligt wurden . Ueberhaupt muß aber weiter
noch berücksichtigt werden , daß positive zahlenmäßige
Angaben über die Frage der Entlastung schon deßhalb
kaum möglich sind, weil gerade die zahlreichen Fälle , in
denen das Eingreifen der Krankenversicherung jeweils
dem Eintritt einer armenrechtlichen Hilfsbedürftigkeit vor¬
beugt , sich der Kenntniß der Armenbehörde entziehen und
auch durch umständliche nachträgliche Ermittelungen , wie
solche übrigens nicht im Rahmen der Erhebung lagen ,
zumal in großen Gemeinden , nur unvollkommen fest-
gestellt werden könnten . Eine in dieser Weise durch¬
geführte Ermittelung ist übrigens nach dem betreffenden
Berichte für die 2137 Einwohner zählende Gemeinde
Buchen vorgenommen worden und es soll darnach 1892
und 1893 etwa ein Viertel des daselbst aus der Kranken¬
kasse geleisteten Betrags dem Ortsarmenverbande zu
gute gekommen sein . Leichter feststellbar ist für die
Armenverbände die Entlastung , welche sich ziffermäßig
in allen Fällen ergibt , wo der Armenverwaltung seitens
der Krankenkaffen für gewährte Unterstützung Ersatz
geleistet wird , oder welche sich indirekt als Ersparnis
für den Armenverband ergibt , so oft derselbe ergänzend
neben den Leistungen der Krankenversicherung oder nach
Ablauf der 13 wöchigen UnterstiitzungSfrist eintreten muß .
ES sind von den befragten Nrmenverbänden theilweise
in dieser Richtung Zahlenangaben gemacht . Ein brauch¬
barer Maßstab für die wirklich eingetretene Entlastung
ist aber auch hiermit nicht gegeben , weil dabei eben alle
Fälle außer Betracht bleiben , in denen die öffentliche
Armenpflege überhaupt gar nicht einzugreifen hatte .
Hinsichtlich der Landarmenverbände kommt überdies noch
in Betracht , daß diesen auch alle diejenigen Fälle un¬
bekannt bleiben , in denen der vorläufig den Landarmen
unterstützende Ortsarmenverband hierfür unmittelbar
seitens der Krankenkasse vollen Ersatz empfängt .

Verschiedenes.
Bruchsal , 13 . Aug . (Telegr .) Die Maschinenfabrik

von Schnabel L Hennig steht seit '/rl Uhr Nachts in
Flammen .

. . „ — — o - ivtzvrurrwiuticr mewrn aus
Posen : Dem » Kurier Dziemnk " zufolge wurden in Odessa
in einem Restaurant ersten Ranges , welches nur von höher
stehenden Personen besucht wird , 70Persone » verhaftet .
Die Verhafteten gehören den besten Kreisen der Stadt an .
Tausende von Broschüren und für die Presse bestimmte Aufrufe
wurden beschlagnahmt . In den Vorstädten wurden in den herr¬
schaftlichen Villen ebenfalls Verhaftungen vorgenommen . Die
Polizei glaubt eine große nihilistische Verschwörung
entdeckt zu haben .

Friedrichsruh , 10 . Aug . Dem Fürsten Bismarck ist aus
Anlaß seines 80 . Geburtstages nachträglich ein sehr werthvolleS
Geschenk der deutschen Turnerschaft »ugegaugen .
Die Ehrengabe besteht ans einer in Eichenholz geschnitzten Bo -
tivtafel von ungefähr ^ Meter Höhe und Breite , gekrönt durch
ein goldenes Turnerkreuz auf roth und weißem Grunde . Auf
der runden Silbrrplatte darunter stehen JahnS Worte : „Deutsch¬
lands Einheit war der Traum meines erwachenden Lebens , das
Morgenroth meiner Jugend , der Sonnenschein der Manneskraft
und ist jetzt der Abendftern , der mir zur ewigen Ruhe winkt .

"
Darunter befindet sich rin großer , vergoldeter Silberkranz , der
die Worte umrahmt : » Dem Schöpfer der deutschen Einheit und
unseres Vaterlandes in treuer Dankbarkeit die deutsche Turner¬
schaft " An den beiden Seiten befinden sich von Silberbändern
umschlungene geschnitzte Säulen . Auf den Bändern sind die
Namen der Kreise und der Kreisvertreter , sowie die Name » der
vom Turntag gewählten Ausschußmitglieder eingewirkt . Der
Altreichskanzler hat durch ein Schreiben an vr . Götz (Leipzig -
Lindenau ) seinen wärmsten Dank für diese Gabe ausgesprochen ,
bedauert , daß er wegen seines unbefriedigenden Gesundheitszu¬
standes die Herren in diesem Jahre nicht habe empfangen kön¬
nen , und hofft , dies im nächsten Jahre uachholen zu dürfen .

Apenrade . 12 . Aug - Bei Warnitzhof ging infolge de - in
der letzten Nacht herrschenden Sturmes eine finische Schoouer -
brigg unter . Der Name des Schisses ist noch unbekannt .
Die ganze Besatzung hat vermutblich den Tod in den Wellen
gefunden . Zwei Leichen sind bisher an den Strand getrieben
worden .

Wien , 12 . Aug . AuS Gödin melden diesige Blätter : Bei
dem gestrigen Pferderennen des 6 . Dragoner - Regiment -
stürzte Erzherzog Josef August beim Nehme -, eine -
Hindernisses und mit ihm zwei andere Offiziere . Der Erzherzog
ist nur leicht im Gesicht verletzt und wohnte mit seiner Gemahlin
dem Rennen bis zum Schluß bei .

London , 13 . Ang . (Telegr .) Nach einem Telegramm aus
Makaffa ist das deutsche Segelschiff „Paul RichmerS " in
der Straße von Ombay gescheitert . Schiff und Ladung
sind verloren . Die Besatzung wurde in Makaffa gelandet .

Bilbao , 13 . Aug . (Telegr .) Auf der nach Miranda führen¬
den Bahn erfolgte gestern einZngszusammenstoß . Acht
Personen wurden verwundet , darunter einige schwer . Der ange¬
richtete Schade » ist ein ganz bedeutender .

Industrie , Handel und Verkehr.
* (Bei der Kölnische « UnfallversicherungS

Aktiengefeil schaft ) in Köln a ./Rh . wurden im Monat Jul
3 Todesfälle , 5 JnvaliditätSfälle , 640 Fälle mit vorübergehende
Erwerbsunfähigkeit und 37 Haftpflichtfälle zur Anmeldun ,
gebracht .

Esse « a - d . Ruhr , 12 . Aug . Der »Rheinfch » Westfälisch «
Zeitung " zufolge betrug die tatsächliche FörderungSrin
schränkung des Rheinisch -Westfälischen KohlensyndikateS in
Juli nach der den Synblkatszecken zugegangenen vorläufige ,
Abrechnung rund 14/ '

, Prozent .

Verantwortlicher Redakteur :
( in Vertretung von Julius Katz ) Theodor Ebner in Karlsruhe .

treten hat » oder vielmehr , da dies ja festgestellt ist , ob er allein
darin anwesend war ."

»Noch zweimal "
, entgegnete sie ohne Besinnen .

»Und warum hatten Sie das Krankenzimmer verlassen ? "

„Einmal mit dem gleiche « Aufträge , Wasser zu holen , das
anderemal » um den Diener herbeizurufen , welcher im Garten
beschäftigt war .

"

Lord Rutvöert war bereits vollkommen überzeugt , daß in
Gullham der Urheber einer grausamen Verbrechens zu suchen sei ,
um welche - dieses arme junge Geschöpf so schwer gelitten . Wie
begreiflich war ihm deS Elenden Erschrecken » als er die Todi -

geglaubte , deren Mund er für immer geschloffen geglaubt , im
Garten von Violet - Valley lebend vor sich gesehen .

» Miß Connor , ich will jetzt gehen, " sagte er mit einem raschen
Entschloß . »Sie bedürfen der Ruhe und Sammlung . " fügte er ,
noch einmal an sie herantretend , hinzu - »Lassen Sie mich aber
noch sagen , daß Ihre Int resse» fortan die meine » sein werden ,
daß ich nichts unterlassen will , daS dazu dienen könnte . Lickt i»
jenes traurige Dunkel zu bringen , d,S eine furchtbare Tbat um¬
hüllt . Mary , fassen Sie Muth , eS wird Tag werden . Die
gütige Vorsehung kann nicht wollen » daß eine Schuldlose so
schwer belastet durch das Leben gehen soll , sie wird unsere Wege
führen , ist sie doch die Beschützerin der Wehrlosen ."

» Lord Ruthbert , o, mein Gott , wie soll ich Ihnen danken ? "

rief das junge Mädchen mit überströwendrm Grsübl aus . „Wo¬
mit habe ich daS verdient ? "

„Sie hatte die Worte nur in abgebrochenen Lauten über ihre
zuckende L ' ppen gebracht Sie war vollkommen überwältigt . Zu
viel deS Glückes war nach den bangen Unglückstagen über sie
gekommen . Sie hatte nicht nur eine Heimath gefunden , sondern
sollte auch fortan nickt mehr unter dem Druck leben , der nicht
Tag noch Nacht batte von ihr weichen wollen .

„Wenn Sir mir danken wollen . Miß Connor » dann thun Sie
es durch ein unbedingtes Vertrauen, " gab er mit bewegter
Stimme zurück. „Sagen Sie mir , daß Sie von meiner Sorge
für Ihr Glück durchdrungen sind , daß Sie meine Schritte , die
ich unternehmen will , billigen werden ."

»Lord Ruthbert , lassen Sie mich Ihnen nichts sagen, " flüsterte
sie leise . »Welche Worte ich auch wählen würde , etwas von dem
auSzudrÜcken , waS mich bewegt , sie könnten doch nichts wieder -

geben . O . mein Gott , es iS zu viel !"

>» ic iv » i»»i .. - u-u - c,„ «1IIU voll Lieve , voll Dankbar¬
keit» voll jubelnde » GlückeS .

» Leben Sie wohl , Miß Connor, " sagte er, sich gewaltsam
zusammenraffend . »Wenn ich wiederkomme , wird Vieles ändert
geworden sein "

Zehntes Kapitel .
Lord Ruthbert trat erst an dem darauffolgenden Tage seine schon

beabsichtigte Reise nach Abbot -Castle an . Noch einmal batte er
alles erwogen , alles geprüft , kaum ein Glied fehlte an der Kette
non Kombinationen , die zu einem richtigen Schluß geführt hatten .

Es war an einem naßkalten , unfreundlichen Herbsttage , alS
der Wagen , der ihn zunächst nach dem Dorfe bringen sollte , von
welchem die Besitzung des alten Sir Lionel etwa eine halb «
Stunde weit entfernt lag , vor einem kleinen WirthShause hielt ,
in welchem Lord Ruthbert dir Nacht würde verbringen müssen .

Schon seit Tagen wogte der Nebel über Berg und Thal , nur selten
sich lichtend , und wenn Abbot Castle überhaupt noch finsterer und
unheimlicher von halber Höhe herabblicken konnte wie immer ,
dann war dies in den Tagen der Fall , wo eS schwärzlich wie
der Grund und Boden , ans welchem es sich erhob , von den
grauen , schattenhaften Nebelgestalten , welche eS umwogten , sich
abhob . Das alte , verwitterte Gemäuer , welches viele Jahr¬
hunderte batte kommen und gehen sehen, ohne daß eine verbessernde
Hand die Riffe zu beseitigen oöthig erachtet , sah nicht auS , al »
ob es bewohnbare Räume in seinem Innern enthalten konnte ,
man war weit eher geneigt , es für eine Ruine anzusehen » die
nicht einmal ein menschlicher Fuß mehr zu betreten wagen würde »
aus Furcht , von einem Einsturz bedroht zu werde » .

Dort batte Mary Connor bis vor etwa zwei Jabre » gelebt ,dort verbrachte sie ihre Kindheit . einen Theil des Jungfrauen -
alterS . Mit den Dorfbewohnern war sie kaum in Berührung
getreten . Der alte Sir Lionel Connor war nicht weniger hoch -
wütbig als geizig . Er hätte niemals gelitten , daß seine Enkelin
mit den Dorfbewohnern sich gemein gemacht - Nur der ver¬
storbene Rektor , welcher mit dem Unterricht des einsamen
AindeS betraut gewesen war , batte eS gesehen , und von ihm
hätte man auch etwas über dasselbe erfahren könne » , wenn man
ein Interesse daran gehabt und vor allen Dingen , wenn man
hätte ahnen können , daß das Kind ein ganz verdorbener Charakter
gewesen wäre . , , . >

(Fortsetzung folgt .)
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StaatSpaPiere .
Baden 4 Obligat .

^
104 .M Spanien

M . 10120 4 ' /, Mälz - Max -Bahn" . .
- Nl '4 Oblig - -

4 AuSläud - P - 65,70 4 Mälz - Nordbahn
105 .30 Êgypten 5 Unif - Obl - Lstr - 105 30 4 Gotthardbahn

4 Obl - v- 1886 M - — - >Arge »t . 5Jan Goldanl . P . 59 .30
3 ^ , v - 1392 M - 104 80 ^ « auk-Aktien.

4 Schweizer Centralb -
5 Böhm Nordbahn
5 Böhm - WekbahnBayern 4 Obligat - M - 106 .70,4 ' /- Deutsche ReichSb - M . 161 -40 , , ,

Deatschl . 4 Reichsanl - M - 105,70 5 Badische Bank Tbk - 115 .40 5 Oest -Ung . Staatsb -" '
3 ' ^ » M - 104 .70 4 Basler Bankverein Fr . 149 . - >5 Oest . Südb - (Lomb )

7 3 - M . 100 .20 4 Berlin . Handelsges . M - 159 .70 5 Oest . Nordwest
M . 105 .40 4 Darmstädter Bank M . 158 - 5 , » HL .
M - 104 .60 4 Deutsche Bank M . 197 60 Eiseubahn -Prioritateu

4 Deutsche V - reinsb . M - 123 — 4 Elisabeth steuerfrei M 103 30
4 Deutsche Unionbank M - 98 .30,5 Mähr Grenzbahn st. 99 50
4Disk .-Komm . -A . Thlr - 220 .50 5 Oest . Nordwest w 74 M - 116 .30

Preußen 4 ConsolS
. SV- .
, 3 . M - 100 .20

Württ , 4 Obl - v- 75/80 M - 105 .—
Oesterreich 4 Goldrente st- 104 . —

. 4 »/,Silberr . fl . 85 .50
„ 4 ' /,Papierr - st.

Ungarn 4 Goldrente fl
Italien 5 Rente Fr .
Rumänien 5 Am - R - Fr .
Rußl . Cons . 80 Rbl -

» . E >rl .89S .I .ll -R
Portugal 3 Ausländ . Lstr .

103 80
89 .90
99 .50

27 .10
Serbien 5 Goldrente Lstr - 71 .40

4 Franks - Hyp -Bank M . 175 —
4 Frkf . Hyp -Kr -V -Antb -

unkündbar biS 1905 M - 136 .50
4 Rhein - Kreditbank Thlr - 136 .—
5Oesterr - Kredit fl - 336 ' ^
4D Effektenb . 50°/« Thlr . 120 .10
4D .Hyv .-Bk - 50»/o Thlr - 127—

EtseubalinAktten .

1-it . -1
1,it . 8

3 Raab -Oed -Ebenf -
4 Rudolf
4 „ Salzkgut - stfr-
4 Vorarlberger
3 Jtal gar - E - B - kl-
3 ' - Jura -Bern -Luzeru Fr . 103 .50

4 Heff-Ludwigs -Babn Thlr - 119 .10j4 Schweizer Central Fr - 107 .50

fl . 154 .20,4 Schwz Nordost85 -87 Fr - 103 .20
fl . 125 .5015 Südbahn steuerfrei fl - 11180

Fr - 184 .904 dto - M - 102 .40
Fr . 146 .803 dto - Fr - 72 .50

fl . - 5Oest .-U - St --B - 73-74 fl . 118 -80
fl - — 3 dto - I -VIII . Em - Fr . 95 .30

Fr - 348 3 Livorn - 6 . v . u - v/2 Fr . 58 . —
st. 95 ^jz 5̂ Toscan - Central Fr - 93 .90
fl . 247 - . 5Westsic E .-B . 80stfr - Fr - 90 .50
st. 252 6 Soutb Pacif .Calif .I . M - 11180

- Obligationen und Jndnsteie -
« ktien .

3 ' z Freiburg v - 1888 M - ——
3 Karlsruhe v- 1886 M - 97 -70
3 ' /z Mannheim v- 1895 M - 103 .—
Ettlinger Spinnerei st- 123,50
Karlsruh . Maschinellst M - 143 .—
Bad - Zuckers - Wagh . fl - 62 .80
3 Deutsch - Phönix 20°/, E - 218 —
4 Rbein .HyP . -B .80 °/,Thlr . 179 .40 _
4 Süddeutsche Bank M 105 . 10 Meininger
5 Westeregeln -Alkali -W - 168— ,Oesterreicher v

M -
fl -

M
fl -

Fr -

94 .20
93,80
85 .20
84 .70

103 .40
84 .60
54 .70

4 ' /- Alpine Montan abaest - 102 .30
4 Rom Ser - ll -VIll Lire 33 —

StandeSherrl . Aulehen .
3 ' , Nsenb .-Birstein 87 M - 94 .10

Verzinsliche Loose .
4 Badische Präm - Thlr - 145 90
4 Bayrische Präm - Thlr . 156 .50
3' /, Köln -Minden Thlr - 142 .30
4 Mein . Pr -Pfb . Thlr - 141 . 70
4 Oldenburger Thlr - 130 .20
4 Oesterr - v- 1854 fl . ——
4 „ v - 1860 fl. 133—
4 Stuhlw -Raab - Gr . Thlr . 98 .20

Unverzinsliche Loose
per Stück in Mark -

Ansbach -Gunzenh . fl . 48 .50
Augsburger fl . 27 .10
Braunschweiger Tblr - 108 .10
Freiburger Fr - 29 .50
Mailänder Fr - 10 14—

st. 24 .40
1864 fl.

- t. -o Pf ^ . i Marl Bank, - l Rmk. « Pfg .

5 Dortmund - Union M - —— lOesterr . Kredit v - 1858 fl . 342 —

Schwedische Thlrz —
Ungarische Staats fl - 232—

Pfandbriefe .
4Bayr - Hyp -Bank M 101 .70
4 Pfälz - HYP- u . 1898 M - 102 .70
4 Pr -B -K -A -VIl -IX Thlr . —
4 Preuß - Hypoth -Versich --

Akt -Ges - unk - 1905 M - 105 -70
3 -/, Pfandbr -Bank Pfdbr -

XVII unkündb . 1905 101 .50
4 Rhein -Hyp Com .lv . M - 100 -60
4 dto - unkündb . 1896 -97 M - 101 .79
3Vz dto -, M - 101 .20

Wechsel « nd Sorten .
Amsterdam fl - 109 168 .60
London Lstr . 1 20 .45
Paris Fr - 100 80 .95
Wien fl- 109 163 .40
Dollars in Gold 4 .16
20 Franken - Stück 16 .22
Engl - Sovereigns 20 .36

Reichsbank -Diskont 3°/ „
Frankfurter Bank - DiSkont 3°/,

Bürgerliche Rechtsstreite .
Ladungen .

S 5491 . Nr . 8208 . Freiburg .
Ochsenwirth Andreas Gehri von Zäh¬
ringen und Job . Jakob Nußbaumer
von Freiburg , vertreten durch die Rechts¬
anwälte vr . D . Mayer und Sinauer
in Freiburg , klagen gegen C . Vanoli
von Freiburg , z . Zt . abwesend an un¬
bekanntem Orte , aus Pacht eines Stein¬
bruchs vom 19 - April 1894 , mit dem
Anträge , den unter den Parteien am
19 . April 1894 bezüglich eines bei Rhein¬
weiler gelegenen Steinbruchs abgeschlos¬
senen Pachtvertrag für aufgelöst zu er¬
klären , und laden den Beklagten zur
mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor die lV . Civilkammer des Gr .
Landgerichts zu Freiburg

auf den 13. November 1895,
Vormittags 9 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen.

Die Einlassungsfrist wurde abgekürzt
auf drei Wochen ,

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Freiburg , den 10 . August 1895-
Schäfer ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Aufgebot .

S430 .1 . Nr . 37,334 . Mannheim -
Auf Antrag des Kgl . Försters Nckolaus
T r oft in Weimar , vertretendurchRechts -
, -walt Heeren in Cassel , erläßt das
i iroßh . Amtsgericht Ul hier das Auf¬
gebot der beiden Pfandbriefe der Rhei¬
nischen Hypothekenbank Mannheim

Nr - 08765 Serie 70 Lit . l> über
200 M . ,

Nr . 10726 Serie 70 Lit . L über
100 M .

Der Inhaber der Urkunden wird auf¬
gefordert , spätestens in dem auf

Freitag den 21 . Juli 1899,
Vormittags 10 Uhr ,

anberaumten Aufgebotstermine seine
Rechte bei dem Großh . Amtsgericht III
hier anzumelden und die Urkunden vor¬
zulegen , widrigenfalls die Kraftloser¬
klärung der Urkunden erfolgen wird .

Mannheim , den 29 Juli 1895.
Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts :

Stals .
Konkurse.

S466 . Nr - 20,927 - Karlsruhe .
Ueber das Vermögen des Albert
Schweizer in Karlsruhe , Akademie¬
straße 24, wird , da der Gemeinschuldner
seine Zahlungen eingestellt hat , beute
am 12. August 1895 . Nachmittags 5
Uhr , das Konkursverfahren eröffnet .

Der Kaufmann W . Äerblinger in
Karlsruhe wird zum Konkursverwalter
ernannt .

Konkursforderungen find bis zum
1 . Oktober 1385 bei dem Gelickte an¬
zumelden .

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubigeraus -
schuffes und eintretenden Falls über die
in 8 120 der Konkursordnung bezeich¬
nten Gegenstände auf
Mittwoch den 4 September 1895,

Vormittags 9 Uhr ,
und zur Prüfung der angemeldeten For¬
derungen auf — . .

Dienstag den 15. Oktober 1895,
Vormittags 9 '

2 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig find , wird aufgegeben , nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich¬
tung auferlegt , von dem Besitze der
Sache und von den Forderungen , für
welchefie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 1 . Oktober
1895 Anzeige zu machen .
Großh . bad . Amtsgericht zu Karlsruhe .

I . V .
gez vr . Bernauer .

Dies veröffentlicht :
Großh -Amtsgericht . Gerichtsschrciberei .

A . BoPpel .

Freiwillige Gerichtsbarkeit .
Namensänderungen .

S '450 . Karlsruhe . Ludwig
Steinle Eheleute haben um die Er¬
laubnis nachgesucht , den Familiennamen
des Friedrich Ferdinand Gundel -
tinger » geboren zu Gernsbach am

16. Oktober 1893 , in » Steinte " um¬
ändern zu dürfen .

Etwaige Einsprachen gegen die Be¬
willigung dieses Gesuchs find binnen
drei Wochen dahier einzureicken .

Karlsruhe , den 9 . August 1895.
Ministerium

der Justiz , des Kultus und Unterrichts .
In Vertretung :

Hübsch .
Dietsche .

Verschollenheitsverfahreu -
5 .387 .2 . Nr - 6908 . Eppingen .

Großh . Amtsgericht Evvingen hat un
term Heutigen folgenden Endbescheid
erlassen : Nachdem innerhalb der im
Vorbescheid vom 14 . Juli 1894 , Nr .
6225, festgesetzten Friß von einem Jahre
Leben oder Tod des vermißten Land -
wirths Heinrich Welz von hier nicht
festgestellt werden konnte , wird Heinrich
Wetz für verschollen erklärt . Dem Ver¬
mißten werden die Kosten des Verfah¬
rens auferleot .

Eppingen den 7 . August 1895.
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

I . V . :
Kuenzer ,

Rechtspraktikant .
5 .372 .2 . Nr . 10,599 . Engen .

Vorbescheid
Gegen die am 24 . September 1829 in

Kommingen geborene ledige Philippine
Stihl , welche bis zum Jahr 1853 in
Kommingen wohnhaft war » in diesem
Jahr nach Amerika ausgewandert ist
und seitdem vermißt wird , ist die Ver -
schollcnerklärung beantragt worden .

Der Vermißte wird aufgefordert , als¬
bald , spätestens

binnen Jahresfrist ,
Nachricht hierher gelangen zu lassen .

Die gleiche Aufforderung ergeht an
Alle , die über Leben oder Tod der Ver¬
mißten Auskunft geben können .

Engen , den 7 . August 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

( gez ) Geißmar .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
I . Schäffauer -
« rbelnweisungru .

S331 -3- Nr - 11,781 - Heidelberg .
Der Zimmermann Adam Wesch in
Wieblingen hat um Einsetzung in die
Gewähr des Nachlasses seiner am 5
Juli d I - in Wieblingen verstorbenen
Ehefrau , Katharina Elisabeth , geborne
Treiber , nachgesucht .

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gemacht , daß die Einsetzung erfolgen
wird , falls nicht binnen 6 Wochen
dagegen Einwendungen bei dem Unter¬
zeichneten Gerichte erhoben werden .

Heidelberg , 1 . August 1895 .
Großh . bad - Amtsgericht ,

gez . vr Bischer .
Dies veröffentlicht :

Der Gerichtsschreiber :
Herrel .

S 264 -3 Nr - 8709 Achern . Die
Witwe des verlebten Privatmanns Karl
Neiner von hier , Maria Magdalena ,
geb . Winter , genannt Spegg , hat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres am r9 - März d . Js .
dahier verstorbenen Ehemannes nachge¬
sucht und es wird dem Gesuche auch
stattgegeben werden , wenn nicht bis zum
10 . September d Js - Einsprachen da¬
gegen Hierselbst einkommen .

Achern , den 1 . August 1895
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . B .
Kaufmann .

HaudelSregisteremträge .
S .413 . Nr . 10.667 . Breiten .

Unter O .Z . 16 des Gesellschaftsregikers
zur Firma Gebrüder Harsch in
Breiten wurde heute eingetragen : Die
Gesellschaft ist ausgelöst .

Breiten , den 6 . August 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimmermann .
S 414 . Nr . 10,668 Breiten .

Unter O .Z 146 des diesseitigen Firmen¬
registers wurde heute eingetragen die
Firma : Gebrüder Harsch in Breiten .
Inhaber der Firma ist Theodor Frie¬
drich Harsch in Breiten . Als Proku¬
risten find bestellt : Kaufmann Josef
Meliert in Breiten , Werksührer Johann
Schnitzler in Rietherthal , Kaufmann
Friedrich JosefHarsch in Hainburg a D .

Bretten , den 6 . August 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

Zimmermann .
S 424 . Nr . 29 .036 37. Pforzheim .

Zum Firmenregister wurde heute ein¬
getragen :

1 . Bavd Hl , O .Z . 427 . Firma P .

Fr . Reisig hier . Inhaber ist Kaufmann
Peter Friedrich Reisig , wonhaft hier .
Nach dessen Ehevertrag mit Marie
Magdalena , geb . Bernion , 6 . ä . Wein¬
heim , 29 . April 1895 , zu welcher Zeit
der Bräutigam seinen Wohnsitz dahier
und die Braut ihren in Heddesheim
hatten , warf jedes der Ehegatten 50 M .
in die Gemeinschaft ein , während sämmt -
liches übrige , jetzige wie zukünftige Aktiv -
und Passiovermügen als verliegen -
schastet aus der Gemeinschaft ausge¬
schlossen ist.

2 . Band III , O .Z . 428 . Firma Otto
Unglenk hier . Inhaber ist Kaufmann
Otto Unglenk , wohnhaft hier .

Pforzheim , den 3 . August 1895.
Gr . Amtsgericht . Kappler .

S 425 - Nr - 29,312 . Pforzheim .
Zum Gesellschaftsregister wurde heute
eingetragen :

Band 1t O Z - 1025 . Firma Bek und
Haag hier . Tbeilhaber der seit 15- Juli
1895 bestehenden offenen Handelsgesell¬
schaft sind Kaufmann Ernst Gidion
Bek und Techniker Emil Haag , beide
hier wohnhaft -

Pforzheim , den 6 . August 1895.
Gr . Amtsgericht . Kappler .

S .404 . Nr . 40 ,866 . W i e s l o ch .
In das diesseitige Gesellschastsrcgister
wurde unterm Heutigen eingetragen :

Unter O Z - 66 die Firma Haifmann
L Simon in Walldorf . Der offenen
Handelsgesellschaft Theilhaber sind :

JosePhHofmann . verheiratheter Lehrer
in Walldorf , und Hermann Simon , le¬
diger Kaufmann in Walldorf . Jeder
Theilhaber ist befugt » selbständig die
Gesellschaft zu vertreten .

Joses Hofmann ist seit 18 . Dezember
1877 verheirathet mit der Emma Bauer
von Jugenheim ( Bayern ) . Nach dem
Ehevertrage wirft jeder Theil 25 Mark
in die eheliche Gemeinschaft , alles übrige ,
bewegliche und unbewegliche , jetzige und
künftige Vermögen jeden Ehetheils ist
Sondergut und für verliegenschaftet er¬
klärt .

Wiesloch , den 9 . August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

I . Wittemann .
S406 - Nr - 8748 - Breisach . Zu

O .Z . 8 des diesseitigen Genoffenschafts¬
registers — Firma „ Vorschußverein für
den Amtsbezirk Breisach , ein-
getr . Gen . m . unbeschr . Haftpflicht in
Breisach — wurde eingetragen :

Durch Beschluß des Aufsichtsrathes
vom 14. Juli d . I . wurde an Stelle
des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds
Jakob Ehrenberger hier als dessen Stell¬
vertreter bis zur nächster; ordentlichen
Generalversammlung Johann Hochadel ,
Wirth in Breisach , bestellt .

Breisach , den 5 . August 1895.
Großh . bad . Amtsgericht ,

vr . Koch .
S422 - Nr - 10,046 - Stock ach . Zu

Ord .Z : 1 des Genossenschaftsregisters ,
Vorschußverein Stockach , ein¬
getragene Genossenschaft mit unbe
schräukter Haftpflicht , wurde beute ein¬
getragen :

Durch Beschluß der Generalversamm¬
lung vom 4 . d . Mts wurde 8 62 des
Statuts dahin geändert , daß der Ankauf
von Güterzielern beim Vorhandensein
genügender Mittel zulässig sei, Anlagen
auf Hypotheken nur zur Sicherung ge¬
fährdeter Forderungen in Ermangelung
anderer Deckung . Auch können Liegen¬
schaften dauernd nur erworben werden
zur Erlangung eines ständigen eigenen
Geschästslokals oder vorübergebend , um
eine gefährdete Forderung zu sichern.

Stockach , den 8 . August 1895 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Vr . Ottendörfer -

Strafrechtspflege .
Ladungen .

S 432 .1 . Nr . II . 24,741 . Mann¬
heim . Der am 8 . Juli 1864 zu Jp >

! tingen , Oberamt Vaihingen , geborene
>Schneider
i Johann Christof Findling ,
zrletzt wohnhaft in Mannheim , z . Zt .

^unbekannt wo, wird beschuldigt , daß er
^als beurlaubter Reservist ohne Erlaub -
niß ausgewandert sei,

z Uebertrelung gegen 8 360 Ziff . 3
R . Str . G . B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts — Ablh . VI —
Hierselbst auf :

Samstag den 12 . Oktober 1895,
Vormittags 8 ' /o Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8 472 Abs.
2 u . 3 Str . Pr .O . von dem Kgl . Be¬
zirkskommando Mannheim ansgestellten
Erklärung vom 3S . Juli 1895 verur -
theilt werden .

Mannheim , den 10 . August 1895 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

I . V .
Schweinfurth .

S433 .1 . Nr . 11 . 24939 . Mannheim .
Der am 20 - März 1864 zu Landau ge
borene Schuster

Heinrich Sertel ,
zuletzt wohnhaft in Mannheim , z - Zt .
unbekannt wo , wird beschuldigt , daß er
als Wehrmann der Landwehr I . Auf¬
gebots ohne Erlaubniß ausgewanüert
sei . — Uebertrelung gegen § 360 Ziff . 3
R -Str -G B .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh - Amtsgerichts — Abth . VI —
Hierselbst auf :

Samstag den 12. Oktober 1895,
Vormittags 8 V2 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht hier zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
Abs . 3 Str . P . Ordg . von dem Königl .
Bezirkskommando Mannheim ausge
stellten Erklärung vom 14. Juli 1 895
verurtheilt werden .

i Mannheim , den 10. August 1895.
l Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
! I . V .
l Schweinfurth .
I S 420 -1 - Nr - 15,889 . Schwetzingen .

Georg Diefenbacher » geboren am 6.
Dezember 1867, Eisenbahnarbeiter von
Hirschlandcn , Amts Adelsheim , zuletzt
wohnhaft in Oftersheim , jetzt unbekann¬
ten Aufenthalts , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
ausgewandcrt zu sein ,

Uebertrelung gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hierselbst auf

Freitag den 4 . Oktober 1895,
Vormittags 8 '/r Uhr ,

vor das Großh - Schöffengericht dahier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der

j. Strafprozeßordnung von dem Königl
! Hauptmeldeamt zu Mannheim ausge -
^stellten Erklärung verurtheilt werden .

Schwetzingen , den 10. August 1895 .
Maurer ,

^ Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

! Berwaltungssachen .
S442 . Nr - 151/55 - Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermeffungs

werke und der Lagerbücher nachfolgender
Gemarkungen ist im Einverständnis mit
den Gemeinderätben der betheiligten Ge¬
meinden Tagfahrt jeweils aus dem Rath¬
bause der betr . Gemeinde anbcraumt ,
für die Gemarkung :

1. « nielingen , Montag den 26.
August , Vormittags 8 Uhr ;

2 . Teutschueureuth , Freitag den
30 . August , Vormittags 9 Uhr ;

3 . Beiertheim , Montag den 2.
September , Vormittags9Uhr ;

4 Bulack , Dienstag 3 . Septem¬
ber , Vormittags 9 Uhr , und

5 . <» rünwt » ket , Mittwoch den 4.
September , Vormittags 9 Uhr .

Die Grundeigentümer werden hiervon
mit dem Anfügcn in Kenntniß gesetzt ,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetreteneu , dem Ge -
meindcrath bekannt gewordenenBerände
rungen im Grundeigenthum während 8
Tagen vor dem Fortführungstermin zur
Einsicht der Beteiligten aus dem Rath¬
haufe aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge -
merktcu Aenderungeu in dem Grund¬
eigentum und deren Beurkundung im
Lagcrbuch sind dem Fortsührungsbe -
amten in der Tagfahrt vorzutragen .

Die Grundeigentümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigentum
eingetretenen » aus dem Grundbuche
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Forlführungsbeamten in der bezeichnet «
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die vorgeschriebenev
Handrifse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Taafahrt bei dem Fortführurgs
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werdm müßten .

Auch werden in der Tagfabrt Anträge
der Grundeigentümer wegen Wieder¬
bestimmung verloren gegangener Grenz¬
marken an ihren Grundstücken entgegen¬
genommen .

Karlsruhe , den 30 - Juli 1895.
Der Großh . Bezirksgeometer :

Genter .

S .441 . Nr . 283 . Lörrach .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs -

Werke und der Lagerbücher nachbeschrie¬
bener Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinderäthen der beteiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils Vormit¬
tags 8 Uhr auf dem Rathhause der
betreffenden Gemeinde anberaumt , für
die Gemarkungen :

1 Grenzach » Donnerstag den 22.
August .

2 . Kirchen , Freitag , 23 . August .
3 . Lörrach , Montag 26 . August .
4 . Oellingen , Dienstag den 27.

August .
5. Steinen,Mittwoch,W . August .
6 Stetten , Donnerstag den 29.

August .
7 - Weil , Freitag den 30 . August .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfügen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit der letzten
Fortführung eingetretenen , dem Ge¬
meinderath bekannt gewordenen Verän¬
derungen im Grundeigenthum während
8 Tage » vordemFortführungstermin zur
Einsicht der Betheiligten auf dem Nath -
hause aufliegt ; etwaige Einwendungen
gegen die in dem Verzeichniß vorge¬
merkten Aenderungen in dem Grund¬
eigenthum und deren Beurkundung iw
Lagerbuch sind dem Fortführungs¬
beamten in der Tagfahrt vorzutragen .Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen , aus dem Grundbuch nicht
ersichtlichen Veränderungen dem Fort¬
führungsbeamten in der bezeichnet?«
Tagfahrt anzumelden . Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenen Ver¬
änderungen sind die Vorgeschriebenev
Handrisse und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder io
der Tagfahrt bei dem Fortführungsbe¬
amten abzugeben , widrigenfalls dieselben
auf Kosten der Betheiligten von Amts¬
wegen beschafft werden müßten .

Lörrach , den 11 . August 1895 .
Der Großh . Bezirksgeometer :

Dörflinger .

S 462 . Nr - 326 - Walds Hut .

Bekanntmachung .
Zur Ausstellung der Lagerbücher per

Gemarkungen Gaiß und Schmitzinge «
ist Tagfahrt auf

Freitag de « SS . Augnst d . I, ,
Vormittags 1t » Uhr ,

in das Rathszimmer zu Waldkirch an¬
beraumt .

Gemäß Art . 7 Abs . 2 der Landes¬
herrlichen Verordnung vom 11 . Sep¬
tember 1883 werden alle Eigenthümer
von Liegenschaften , zu deren Gunsten
Grunddienstbarkeiten bestehen, hiermit
aufgefordert , die Dienstbarkeiten unter
Anführung der Rechtsurkunden dem
Unterzeichneten in der genannten Tag¬
fahrt zu bezeichnen.

Waldshut , den 12 . August 1895.
Der Groß » . Bezirksgeometer :

Brunner .

Holzversteigerung .
S 386 .2. Nr . 978 . Die Grotzy . « e-

zirkSforstei Fretburg versteigert loos¬
weise und mit unverzinslicher Zahlungs¬
frist aus dem Domänenwalddistrikl Hüll -
thalwald am Montag den 1L». d . M . ,
Vormittags 1v Uhr beginnend , im
Gasthaus zu den » Zwei Tauben " in
Falkeusteig :

Baustämme , meist fichtene, 15 II -, 77
III . , 23 IV . Kl . ; Sägklötze , meist weiß -
tannene 17 I , 330 11 -, 517 III . Kl . ; so¬
dann 54 Buchen (diese in einem Loos ) ,
46 Eschen , 11 Ruschen , 39 Ahorn , 4
Linden und 28 bis 22 lange Gerüst -
stangen , 61 Ster ficktenes Papierholz ,
361 Ster buchenes Scheitholz in zwei
Klassen , 18 Ster eschenes, 6 Ster ahor -
nenes , 4 Ster eichenes » 309 Ster tan -
nenes Scheitholz , 27 Ster buchene
Rollen , 444 Ster gemischtes Prügel¬
bolz und 6 Loose Abfallreis . Forst¬
wart I . Dold in Falkeusteig zeigt das
Hol » auf Verlangen vor .

Druck und Verlag der G . Brann ' sche» Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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